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______________________________________________________ 
 
„Teilt die Staatsregierung die in verschiedenen aktuellen Berichten zu vernehmende Ein-
schätzung, 
wonach die Abitur-Prüfung im Leistungskurs Biologie für das Jahr 2006 von Fachkundigen 
(Lehrern, Professoren, etc.) als unverhältnismäßig schwer und als kaum sachgerecht zu be-
antworten  eingestuft wird  
und eine erheblich unterdurchschnittliche Benotung der betroffenen Abiturienten mit weitrei-
chenden Folgen für Abiturnote, Studienchancen und Berufswahl befürchtet wird,  
welche Folgerungen zieht sie daraus und welche Kompensation bzw. welchen Ausgleich 
(Noten, Punkte, Korrekturschlüssel) erhalten die betroffenen Abiturienten? 
 
 
Antwort: 
 
Wie in den Jahren zuvor war das Abitur im Leistungskurs Biologie zwar einem Leis-

tungskurs entsprechend anspruchsvoll, nach Meinung der beteiligten Fachleute je-

doch nicht unverhältnismäßig schwer. Dass die Aufgaben sachgerecht zu lösen wa-

ren zeigen Rückmeldungen von Schulen, in denen mehr als ein Drittel der Kursteil-

nehmer die Prüfung mit der Note 1 bestand. 

 

Wenn manche Professoren einzelne Aufgaben als zu schwierig einstufen, mag dies 

daran liegen, dass ein Hochschullehrer mit bestimmten Begriffen weit mehr verbindet 

als der Prüfling, so dass dem Professor die damit verbundene Frage viel komplexer 

erscheint als dem Schüler. 

 

Tatsächlich hat sich jedoch die Fragestellung bei den Abituraufgaben im Fach Biolo-

gie, aber nicht nur in diesem, in den vergangenen Jahren verändert. Es geht heute 

v.a. darum, dass das  Wissen, das sich die Schüler im Lauf der Zeit angeeignet ha-

ben, zur Lösung von Problemen angewandt wird. Insofern hat sich das Anspruchs-

profil der Aufgaben in den letzten Jahren verändert. 

 

Eine „erheblich unterdurchschnittliche Benotung“ folgt daraus allerdings nicht, wie die 

Ergebnisse zeigen: 

In der schriftlichen Abiturprüfung Leistungskurs Biologie ergaben sich in den letzten 5 

Jahren folgende Durchschnittswerte, beginnend mit dem ältesten: 

   2,72 2,64 2,61 2,74 2,86 
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Die Durchschnitte schwanken somit innerhalb einer Breite von 0,25 Notenpunkte ü-

ber die Jahre, also in einem durchaus akzeptablen Bereich. 

 

Viel bedeutsamer für Studienchancen und Berufswahl ist jedoch die Gesamtnote Bio-

logie, die in das Abiturzeugnis eingeht. Auch hierfür die Durchschnittswerte der ver-

gangenen 5 Jahre im Leistungskurs Biologie, wiederum mit dem am weitesten zu-

rückliegenden Wert beginnend: 

   2,43 2,41 2,41 2,45 2,47 

 

Der Wert schwankt über die Jahre um 0,06 Notenpunkte, verglichen zum letztjähri-

gen Wert differiert er um zwei Hundertstel. 

 

Von einer erheblichen Benachteiligung der Leistungskursschüler in Biologie kann 

somit keine Rede sein. Auch in diesem Jahr liegt das Ergebnis im erwartbaren Be-

reich, in dem auch andere Fächer liegen (z.B. D 2,52; E 2,54; WR 2,51). Forderun-

gen nach Kompensationen sollten sich damit erübrigen. 

 
München, den 19. Juli 2006 

 


